
Mosambik

Ein Leben ohne Gewalt für 
Mädchen und junge Frauen
Bis zur Gleichstellung von Frau und Mann ist es in Mosam-
bik noch ein weiter Weg. Besonders im ländlichen Mosambik 
müssen Mädchen und Frauen der traditionellen Rolle ent-
sprechen: Sie führen den Haushalt und müssen sich ihrem 
Mann unterordnen. Für viele Mädchen und Frauen gehört 
Gewalt zu ihrem Alltag. Aus Scham und Angst vor Isolation 
schweigen jedoch viele Betroffene. Gemeinsam mit unserer 
Partnerorganisation leisten wir wichtige Präventions- und 
Sensibilisierungsarbeit in den Gemeinden und auf politi-
scher Ebene. Zudem sorgen wir dafür, dass gewaltbetroffene 
Mädchen und Frauen psychologische und materielle Unter-
stützung erhalten. 

Hintergrundinformation
HIV/Aids ist in der Provinz Manica sehr verbreitet.  Einer der 
Gründe dafür liegt in der hohen Rate von Gewaltdelikten und 
sexuellen Übergriffen.  Wegen der untergeordneten Stellung in 
der Gesellschaft sind Frauen stärker von HIV/Aids betroffen als 
Männer.  Gewalt an Mädchen und Frauen wird von breiten Tei-
len der Bevölkerung nicht als solche wahrgenommen, sondern 
gesellschaftlich toleriert, obwohl die Gesetze diese Gewalt klar 
verurteilen. In der sehr ländlichen Provinz Manica gibt es bislang 
wenig Bewusstsein dafür, Fälle in der Nachbarschaft oder inner-
halb der Familie zur Anzeige zu bringen. Mädchen, die Opfer von 
sexueller Gewalt sind, stehen meistens in einem direkten Ab-
hängigkeitsverhältnis zum Vergewaltiger.  Entweder gehört der 
Täter zur Familie, zur Nachbarschaft oder er ist sogar ihr Lehrer. 
Die traditionelle Reaktion der Eltern auf einen Missbrauch ist, 
die betroffenen Mädchen umgehend zu verheiraten oder eine 
Schuldrückzahlung zu fordern.

Ziel
Wir leisten mit unserer Unterstützung einen wichtigen Beitrag 
zur Reduzierung der sexuellen Gewalt gegen Mädchen und 
Frauen in der in Chimoio.

Begünstigte
Das Projekt richtet sich an 500 Kin-
der und Jugendliche. Davon sind 100 
Gewaltopfer und 400 Mitglieder von 
Mädchenklubs. Durch Sensibilisie-
rungsveranstaltungen und Hausbesu-
che erreichen wir rund 1300 Personen.

Wieso Jugendliche?
Jugendliche sind nicht mehr Kind ge-
nug, um als schützenswert zu gelten. 
Gleichzeitig sind sie noch nicht er-
wachsen genug, um gesellschaftlich 
ernst genommen zu werden. Sie fal-
len zwischen Stuhl und Bank. Dabei 
sind sie die Zukunft von morgen. ter- 
re des hommes schweiz sieht in der 
Förderung der Jugendlichen die 
Chance auf effektive und nachhaltige 
Lösungen in den Projektländern. Da-
durch werden entscheidende Wan-
delprozesse angestossen. 

«Als ich zur Anlaufstelle kam, 
ging es mir sehr schlecht, weil ich 
vergewaltigt wurde. Heute kann 
ich sagen: Es geht mir gut und  ich 
verfolge mein Ziel, eines Tages als 
Krankenschwester zu arbeiten.» 
Joana Rodrigues aus Vanduzi, 15 Jahre
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Wie wir unsere Ziele erreichen
•	 Wir fördern den Aufbau von Mädchengruppen. Der Austausch 

zwischen den Mädchen ist wichtig. Zudem nehmen sie regel-
mässig an unseren Workshops zu Kinder- und Frauenrechten 
teil. Das Erlernte geben sie als Multiplikatorinnen an andere 
Mädchen weiter. 

•	 Wir unterstützen die Mädchen und junge Frauen aus den 
Mädchengruppen mit Schulmaterial, bezahlen ihre Schuluni-
formen und Einschreibegebühren, damit sie ihren Schulbe-
such fortsetzen können. 

•	 Wir bieten Opfern von Gewalt eine sichere Anlaufstelle. Hier 
gibt es Schlafmöglichkeiten, Verpflegung, medizinische und 
psychologische Begleitung. Zudem begleiten wir sie juris-
tisch, um Fälle von Gewalt zur Anzeige zu bringen. 

•	 Wir sensibilisieren Familien, Gemeinden, Schulen und lokale 
Führer zu Kinder- und Frauenrechten.  

 
Fortschritte bisher
Allein im Jahr 2019 konnten über 3000 Personen zu den Rechten von 
Mädchen und Frauen sensibilisiert werden. 70 Familien konnten von 
der Notwendigkeit überzeugt werden, die Gewalttäter ihrer Töchter 
juristisch zu verfolgen. Zudem begleiten wir 8 Mädchengruppen und 
haben dort an 450 Jugendliche Schulmaterial verteilt. 35 Mädchen 
haben im Zentrum eine sichere Anlaufstelle gefunden. 

Unsere Partnerorganisation
terre des hommes schweiz unterstützt die Organisation LeMuSiCa 
seit 2004. LeMuSiCa steht für «Levanta-te mulher e siga o seu camin-
ho», zu Deutsch «Steh auf, Frau, und folge deinem Weg». 

  

Hier arbeiten wir
Chimoio liegt im Westen Mosambik 
und ist die Hauptstadt der Provinz 
Manica.  

Projektphase
2018 – 2020

Budget pro Jahr
CHF 93 500

Mit Theater die Menschen für 
Gewaltthemen sensibilisieren und 
informieren: Die Mädchengruppen 
führen in den Dörfern Theater-
stücke auf. Die Diskussionen im 
Anschluss sind sehr anregend. 
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Ihre 
Spende wirkt!

Herzlichen Dank.
Postkonto 
40-260-2

Perspektiven für Jugendliche


